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In seinem 1818 die Katholische Kirche ın der ına VO 3 Juni 2007 stellt aps
ened1ı XN mıt O17 fest »Gegenwärtig sind alle 1SCANOTe der katholischen Kirche in
1ina ne des chinesischen Volkes . «! Der Weg einem eigenständigen chinesischen
Episkopat War jedoch lang un: stein1g. BIs weIıit 1nNns Jahrhundert hinein kamen alle
1SCHNOTe der katholischen Kirche auf dem estlian China ausschliefßlich aus den Reihen
der ausländischen Missionare. ıneen! kam erst mıt der Errichtung einer apostolischen
Delegatur in ina, die 1922 den zahen Widerstand Frankreichs errichtet wurde. Der
erste Delegat, elso Costantini (1876-1958), hat sich VO Anfang selner Tätigkeit für
dieel einheimischer chinesischer Priester Bischöfen eingesetzt, die katholische
Kirche ın Na stärker verankern un: ihr das Stigma einer VOoO Ausland kontrollierten
und Uurc Ausländer geleiteten Urganisation nehmen. Neben seinem E1insatz für einhei-
mische 1SChHNOole hat eIso Costantini sich auch für Chinesisch als Liturgiesprache eingesetzt,
damit die »Jlateinische Mauer«, die durch den eDrauc VOI Latein iın der Liturgie bestand,
abgebaut werde. Es hat dann bis 7ARD f Vatikanischen Konzil (1962-1965) gedauert, dass
hier ıne gesamtkirchliche Neuordnung geschaffen wurde, die 1n der katholische Kirche
auf dem chinesischen estlan: SCH der politischen Verhältnisse aber erst sehr viel spater
umgesetzt werden konnte. egen den anhaltenden Widerstand AUS reisen der auslän-
dischen Missionare wurden 1926 1n Rom VON aps 1US Xal sechs chinesische r1ester
Bischöfen eweiht. ach Ende des /weiten Weltkriegs hat aps 1US XII 1946 die O-
lische Hierarchie 1ın 1na errichtet. ıne Mafßnahme, die spat erfolgte, der-
ischen Kirche In ına eın »chinesisches Gesicht« geben, da die Kommunisten schon
drei TE spater die Macht ergriffen. Im Bürgerkrieg zwischen der VOIN Ishiang Kaishek
geführten Guomindang un: den Kommunisten unter Mao Zedong hat der päpstliche
Internuntius Antonio Riberi ıne für einen Nuntius sehr Oominante gespielt un ın
den ugen der Kommunisten die einheimischen chinesischen 1SChOTe als Befehlsemp-
fänger un: Statisten aussehen lassen.
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DiIie Isolierung der chinesischen Kirche

DIie Machtergreifung der kommunistischen Parte1l 1949 bedeutete das Ende der AdUuSs-

ländischen Mission iın 1na, zugleic begann damit iıne Periode der Isolierung der
chinesischen katholischen Kirche. ber die Frage der Bischofsernennungen ÜrC den aps
kam Konflikten mıt der chinesischen Keglerung un der kommunistischen Partel, die
ine VO Ausland unabhängige katholische Kirche In 1na forderten, welche die Wahl und
el VOIN Bischöfen eigenständig ohne Mitwirkung des Papstes durchführen sollte DIie
se1lt 1958 ohne Zustimmung des Papstes erfolgten Bischofswahlen un -weihen belasteten
die Beziehungen zwischen Vatikan und Be1ning un ührten starken Spannungen un
Spaltungen unter den chinesischen Katholiken DIe Reformen des A Vatikanischen Konzils
erreichten die katholische Kirche ın ına Jange eit nicht, da 1ScChOoTe AdUuS$S der 1na
weder den Vorbereitungen noch bei den verschiedenen Sitzungen des Konzils hatten
teilnehmen können. Während der gewaltsamen Verfolgung er Religionen iın der Kultur-
revolution (1966-76) schien 08 die Ex1istenz der katholischen Kirche In ına edroht
rst die Reformpolitik unter Deng laoping ermöglichte der katholischen IC In
ina, Anfang der 1980er TE innerhalb staatlich streng kontrollierten orgaben einen
Neuanfang machen. Neben der Katholischen Patriotischen Vereinigung, des VO  - der
Parte1 stark kontrollierten Urgans, wurde auch wieder iıne Bischofskonferenz zugelassen,
deren Mitglieder ausschliefßlich 1SCHNOTe der VO Staat anerkannten ofhziellenC
Diese Bischofskonferenz VO  $ Staats Gnaden estand eher auf dem Papier un War ıIn der
Realität gut W1e nicht handlungsfähig. DIe eigentliche C Jag bei der Patriotischen
Vereinigung, ın der Lalen, WI1e der stellvertretende Vorsitzende LIiu Balnlan, das agen
hatten. ach Ende der Kulturrevolution dauerte CS ein1ige anre; bis die chinesischen
Katholiken wieder Kontakte mıiıt dem Ausland aufnehmen konnten, die ın der ege VO  -

der Zentrale ın Beining kontrolliert wurden.

ründung der FABC
mıiıt chinesischer (taiwanesischer) Beteiligung

An der ründung der FABC 1m e 19/0 ‚WarLlr chinesische 1SCHNOTe AUus Taliwan
beteiligt, die ründung fand [0322 In Taipei In Talwan aber 1SCNOTe aus der
1na nicht eteiligt. Die Bischofskonferenz VON Taiwan, die sich noch »Chinesische
Katholische Bischofskonferenz« nannte un sich erst 1998 In »Regionale Katholische
Bischofskonferenz a1lWanSsS« unbenannte, War Ausrichter der Vollversammlung der frisch
gegründeten » Vereinigung Asiatischer Bischofskonferenzen« (FABC), die mıiıt dem Ihema
»Evangelisierung In Asien heute« 1m pri 1974 1n Taipei stattfand. Bis heute gehört die
Bischofskonferenz Talwans der FABCG als Vollmitglied Diese Mitgliedschaft VO  . Talwan
ıIn der FABC stellt zugleich eın orofßes Hindernis für ine Mitgliedschaft der chinesischen
Bischofskonferenz des Festlands dar. Ahnlich WI1Ie 1im Fall des protestantischen Chinesischen
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Christenrat der ‚War itglie 1m Okumenischen Rat der Kirchen se1ln kann,
aber nicht Vollmitglied In der Christian Conference ofAsla GCeCA), annn auch die ischofs-
konferenz VO estlan: 1na nicht Vollmitglied In der FABC werden, solange dort lalwan
als itglie geführt wird. Als Sondertfall INUSS gelten, dass die 1SCHNOTe VO  — ongkong
un der Bischof VO  E Macau auch ach der Rückkehr 1n das chinesische Heimatland als
»assozulerte Mitglieder « ZUT FABC ehören können. Es ist irgendwie ein Anachronismus
der Geschichte, dass das Zentralsekretariat der FARC sich se1it Marz 19/1 noch immer iın
ongkong befindet

Im Laufe ihrer nunmehr fast 40jährigen Geschichte hat sich die FABC überraschend
weni1g mıt den Problemen der katholischen Kirche auf dem estlan auseinandergesetzt.
Bel der Aufarbeitung der TODIeme der katholischen Kirche ın der 1na hat sich die
FABC sehr zurückgehalten un: das Feld allein dem Vatikan überlassen. Es gab eigentlich
1Ur einmal ine Inıtlatıve der FABC, als 1954 i1ne Delegation asilatischer ischöfe, die ZUT

Unterkommission für so7ziale Fragen un: ganzmenschliche Entwicklung, dem »Ofhice of
Human Development« gehörten, die 1a besuchte. Gegenwärtig bestehen
keine ständigen Kontakte der FABC ZUT katholischen Kirche auf dem estland, weder mıt
der Bischofskonferenz der Ofhziellen Kirche noch weniger miıt der Untergrundkirche. Als
Kuriosum 111US$S5 festgehalten werden, dass die sich 1994 für 1ne kurze eit gegründete
Bischofskonferenz der Untergrundkirche einen Antrag auf Mitgliedschaft in der FARBC

gestellt hat, der aber VON der FABCG nicht weıiter verfolgt wurde, da die ründung einer
Bischofskonferenz der Untergrundkirche mehr USdruc eines Protestes War un:
des harten Einschreitens der eNorden ihre Mitglieder auch n1ıe handlungsfähig
geworden ist.

DIie » Brückenkirchen« Talıwan, ongkong und Macau

Viele re nach der ründung der ına 1m Jahr 1949 hielten die zunächst ausschlie{ß-
ich VO estlian: stammenden 1ScChO{Tle 1n Talwan sich die VO  - der Guomingdang-
Regierung vorgegebene Linle, dass JTaiıwan, W1e der oIlzıelle Name »Republic of China«
besagte, die eINZIg legitime Regilerung Gesamtchinas reprasentiere. Kontakte ZU estlan:

fhziell verboten und wurden VOINl der katholischen Kirche alwans auch strikt befolgt
Ich annn mich me1lnen ersten Besuch ın Talwan 1im Jahr 1957 erinnern, mich über-
rascht hatte, ass in der katholischen Kirche alwans LL1UT sehr weniges über die Situation
der Kirche auf dem estlan bekannt War Bei ihrem » Ad-Limina-Besuch« 1954 In Rom
wurden die 1SCNOTIe alwans VOoNn Papst Johannes Paul DE beauftragt, »Brückenkirche«
für den Kontakt miıt der katholischen Kirche auf dem chinesischen estlan sein“?. Iie
taıwanesische Bischofskonferenz errichtete daraufhin 1ne besondere » Kommı1ssıon für
den Dienst einer Brückenkirche« (Commission for Bridge Church Service). Der Dienst der
Brückenkirche VO  — Taliwan esteht seitdem VOTL em darin, liturgische un: theologische
Literatur in chinesischer Sprache w1e die Dokumente des /weiten Vatikanischen Kon-
zils und andere Grundlagenwerke wWw1e theologische un biblische Lexika bereitzustellen.
Theologieprofessoren aus Talwan hatten Gelegenheit, Priesterseminaren auf dem Fest-
and weni1gstens vorübergehend unterrichten. Auch der Ausbildung VO  . Ordens-
schwestern en sich taiwanesische Ordensgemeinschaften beteiligt. Beeinträchtigt WCI-

den die Möglichkeiten der taiwanesischen Kirche, sich als Brückenkirche einzubringen,
durch die Tatsache, dass der Heilige Stuhl immer och diplomatische Beziehungen WE

auch auf der untersten Stufe elines Geschäftsträgers charge d’affaires) mıiıt Talwan unterhält.
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ongkong WarTr 1n der eit bis ZUT Rückkehr in die 1na 1mM Jahr 199 / 1n einem
viel positiveren Sinn i1ne »Brückenkirche«. Zunächst allerdings Warlr ongkong ıIn den
ersten Jahren der ına der S1itz vieler Beobachter der Entwicklungen 1ın der 1na,
der genann »China-Watchers«. Besonders ekannt wurde Laszlo Ladanyi
(1914-1990) der 3 re hindurch In 1250 usgaben die INa News nalysis heraus-
brachte, die Informationen un: nalysen politischen, gesellschaftlichen un religiösen
ntwicklungen auf dem chinesischen estlan: lieferte. Das 1950 gegründete »Holy Spirit
udYy Centre«, das se1lt seinem Bestehen VO heutigen Bischof ohn Tong geleitet wird,
hat ezielt Informationen ber kirchliche Entwicklungen In der ına gesammelt un
als Informations- un Vermittlungsstelle anderen ausländischen Urganisationen e-
tellung geleistet. Das Zentrum konnte 1ne el VOINl Auffrischungskursen für Priester
un:! Ordensschwestern VO estlan: organısiıeren un: durchführen Es kam auch einer
el ofhzieller Besuche (erstmals 1955, dann wieder 19506 un: zuletzt 1994) VON Bischof,
spater ardına John Wu aufEinladung des nationalen Büros für religiöse Angelegenheiten.
1985 kam ıne egendelegation unter Leitung VOIN Bischof Jin 1 ux1an VOI anghai ach
ongkong.

uUurc die 199 / erfolgte Rückkehr Hongkongs ın den chinesischen Staatsverband hat
die katholische Kirche Hongkongs ihre bisherige Funktion als Brückenkirche dienen,
weitgehend verloren. Der Artikel 148 des Grundgesetzes der Sonderverwaltungszone
ongkong hält fest » DIe Beziehungen zwischen den religiösen Urganisationen ın der
Sonderverwaltungszone ongkong un: ihren Gegenstücken auf dem estlan: sollen auf
den Prinziıpien der Nicht-Unterordnung, der Nicht-Einmischung und des gegenseıltigen Res-
pe. basieren.« ach dem Tod VOIN ardına John Wu wurde 1m September 2002 Bischof
Joseph Zen Ze-kun seın Nachfolger. Er wurde ZU Sprecher der katholischen Kirche In
ongkong, der die Position der katholischen Kirche klar un: unmissverständlich 10
ber den staatlichen tellen In ongkong un: Be1ning vertreten wusste SO verteidigte
Joseph Zen der Verurteilung Urc die Regierung in Beijing die Heiligsprechung der
120 chinesischer Märtyrer, die Oktober OOÖO 1ın Rom erfolgte, In einer öffentlichen
Veranstaltung. Auch setizte sich AB Missfallen der eNhoraen In ongkong un Be1]ing
für das Bleiberec ın ongkong VO  — Kindern ehemaliger Flüchtlinge AUSs der 1na eın
uch die Verteidigung der katholischen chulen iın ongkong rachte ih: In Konflikt mı1t
den ehorden Diese eindeutige Haltung machte ih ZU jebling der Journalisten, die ihm
einen Preis für Freimut verliehen, machte ih aber 1ın den ugen der chinesischen Macht-
haber 1n Parte1 un: Staat einer » Persona 110  - grata«. Verschärft wurden die Spannungen
ach seiner Ernennung ZU ardınal, die 1mM Maärz 2006 erfolgte. DE die chinesischen
ehorden Besuche aufdem estlan: NUr unter Auflagen gestatten wollten, hat araına Zen
auf Reisen iın die ına verzichtet. Sein Mitbischof John JTong hat sich aus Solidaritä:
SCZWU gesehen, ebenfalls weitgehend VO  - Reisen ın die Abstand nehmen. E1in
besonderes Politikum WäAal, dass Bischof John Jlong un: nicht aradaına Joseph Zen VO  e der
chinesischen Regierung als Gast bei der röffnung der Olympischen Spiele 1m August 008
eingeladen wurde. ach Absprachen mıt Rom un Kardinal Zen hat ohn Tong die kin-
ladung ScAh1HEeISLIC ANSCHOININCH, feststellen mussen, dass selne Bewegungsfreiheit

1es Ist jedenfalls die dezidierte
Meinung VOTlT) Professorin eatrıce
Uung, die dies n einem Beltrag
The PortuqgueseAp
'olicy n Macau’s Church and ate
Relations, unveroöftffentlichtes anus-
MNp Oktober 2008 dargelegt hat
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in Bel]ing aufs Außerste eingeschränkt WAaIrl. Er wurde selinen Willen iın einem ote
untergebracht un: ihm der unsch, 1mM Priesterseminar logieren, abgeschlagen. Auch
wurde verhindert,; dass den Bischof von Bei]ing e Shan treffen konnte.

Macau, das Dezember 1999 ach 450 Jahren kolonialer Zugehörigkeit
ortuga. In den chinesischen Staatenverbund zurückkehrte, hat eine stolze Geschichte
als Mutltterkirche für ıne 1elza asjatischer Ortskirchen DIe 1576 gegründete DIiOzese
Macau umfasste einmal mıt 1na, apan, SOWIE angrenzenden Ländern un: Inseln fast
SahıZ ÖOstasien, eın Gebiet, In dem heute mehr als 600 DIOoOzesen entstanden sind. ach der
ründung der ına 1949 verblile Macau als portugiesische Überseeprovinz 1mM Besitz
Portugals. ngebote Lissabons, während der Unruhen der Kulturrevolution (1966 76)
Macau die ına zurückzugeben, wurden damals VOIN Beijing abgelehnt. BIs 1988,
als Domingos Lam als erster Chinese ZU Bischof VOIN Macau geweiht wurde, hatte die
Diozese Macau immer 11UT portugiesische 1SCNOTeEe gehabt. Bel den Verhandlungen ber
das Grundgesetz der »Sonderverwaltungszone Macau« wurde Bischof Domingos Lam
als Berater {fhziell VOIN der Regilerung in Beijing eingeladen. ach der Rückkehr Macaus
In die ına zeıgte sich Bischof Lam gegenüber den eNoOorden sehr kooperativ
und unterschied sich 1ın selner auf Harmonie angelegten Einstellung ZUur Zentralregierung
in Be1ljing sehr VON selinem mtsbruder Joseph Zen in ongkong. DIese kooperative F1in-
stellung wurde auch VONN Bischof Jose Lal Oong-seng weitergeführt, der ihm 1mM Juni (07011
1mM Amt des 1SCANOTIS VON Macau nachfolgte. DIe Behörden In Beijing honorierten diese
Einstellung durch 1ne el VO  e Einladungen ach Be1i]ing für die Kirchenleitung 1ın
Macau un: Gegenbesuchen In Macauı. Auch die Jesuiten etizten eher auf Macau als auf
ongkong, als S1€e ihre Regionalleitung 1999 ach Macau verlegten un dort einen Ableger
des Ricai Instituts gründeten. Das 1995 gegründete » Macau-Interuniversitäre Institut«
(Macau-Inter-University-Institute) 1st der Katholischen Universität VON Portugal assozluliert
und soll iın ihrer Arbeit in den (Geistes- un Sozialwissenschaften die Verknüpfung 7A3

portugiesischen Kultur sicherstellen. Im Jahr OOÖO wurde iıne Hochschule für Religiöse
tudien gegründet, das se1it 7006 eın Programm 1n katholischer eologie anbietet. DIiese
ründung erfolgte den ausgesprochen Widerstand der Kirchenführung In ongkong.
Seitens der Chinesischen Katholischen Patriotischen Vereinigung (CCPA) dagegen wurde
die Neugründung begrüßt un: Liu Bainian, der Vizepräsident der (CPA kündigte in
Zukunft Studenten VO estlan: ach Macau schicken wollen ine erste Gruppe VOI
Priestern aus der 1ina ahm nach 200 / einem theologischen Weiterbildungskurs
teil Es hat den Anschein, als ob Be1]ing 1er den Versuch macht, die Kirchenleitung VO  -
Macau die Kirchenleitung VON ongkong auszuspielen.” Die Tatsache, ass aps
ened1 VE  - die beiden 1SCANOTe VOIN ongkong, Kardinal Joseph Zen un John long
mmen mıit Bischof Bischof Jose Lal Ong-seng 2008 Z d-Limina-Besuc ach
Rom einlud, ann als eın Versuch esehen werden, zwischen den Bischöfen VO  e Macau
und Hongkong wieder eine gemeinsame Linie herzustellen.

Nichtanerkennung der Bischofskonferenz
des Festlands seıtens des Papstes

Solange in der China keine VO Vatikan anerkannte Bischofskonferenz gibt, annn
keine Mitgliedschaft in der FABC geben. In seinem rie die chinesische Kirche VO

3 Juni 2007 hat ened1 XM klar festgestellt, dass die chinesische katholische 1SCNOTIS-
konferenz In ihrer Jetzıgen Form un: Zusammensetzung erheblicher Mängel nicht
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anerkannt werden könne. Der gröfßste Mangel sel; dass die gegenwartige Chinesische
Katholische Bischofskonferenz 1Ur AUS staatlich anerkannten Bischöfen bestehe, während
die 1SCHNOTe AUs der Untergrundkirche VO  S der Zugehörigkeit ausgeschlossen selen. Dieser
Zustand macht de facto unmöglich, dass die chinesische Bischofskonferenz als solche
1m Ausland auftreten un mıt Bischofskonferenzen In Asien oder anderswo regelmäfßsige
Kontakte unterhalten ann

Nachdem der aps genere die Funktion der Bischofskonferenzen innerhalb der O-
ischen Kirche erläutert hat, stellt fest » Im Lichte der oben dargelegten Prinziıpilen kann das
Kollegium der katholischen 1SChOoTe Chinas 1n selner gegenwärtigen korm VOIN Apostolischen

nicht als Bischofskonferenz anerkannt werden: Die »Untergrundbischöfe «, die VO  >

der RKeglerung nicht anerkannten 1SCHNOTEe, die In Gemeinschaft mıt dem aps stehen, ehören
ihm nicht dl SCAII1E Bischöfe e1n, die weiterhin unrechtmäfßig sind, und 6S richtet sich
nach Statuten, die Elemente enthalten, die mıt der katholischen Lehre unvereinbar Sind. %

Beteiligung katholischer Jugendlicher
VO  e estlan:! ına bei den Weltjugendtagen

Biım Weltjugendtag 1995 ın Manıila kam auf Einladung VOIN ardına Jaıme Sin VOoO  —

Manila ZUr Beteiligung ein1ger chinesischer Jugendlicher un ofhzieller Aufpasser der
kommunistischen Parte!l. Anwesend War natürlich auch ine Delegation Jugendlicher aus

Taiwan. I eser Umstand rachte Cr mıt sich, dass Jugendliche VO estlian mıiıt denen
aus ]T1alıwan Kontakt aufnahmen, die zunächst sehr harmonisch verliefen. Es kam aber
dann einem Eklat, als bei der ofhziellen Messe mıt aps Johannes Paul RE neben der
ne der 1na auch die ne alwans gehisst wurde. Der Leıiter der chinesischen
Delegation gab den Jugendlichen VO estlan: daraufhin die Weisung, den Gottesdienst

verlassen, ıne Anordnung, die aber 1Ur 7A GE Teil befolgt wurde. eım Weltjugendtag
ın Köln 2005 War das erste Mal iıne Gruppe VOIN mehr als 10  ® katholischen Jugendlichen
aus der Untergrundkirche vertreten. Die me1listen VO  . ihnen Studenten, die
dieser eit In verschiedenen europäischen Ländern ihre tudien machten. ber gab
auch ein1ge Junge chinesische Katholiken aUus der 1na, die 1U für den Weltjugend-
Lag nach Köln gekommen Bel einer Veranstaltung In St Augustin kam einer
Begegnung zwischen Katholiken der ofhziellen mıt denen AUsS der Untergrundkirche SOWI1Ee
mıiıt Katholiken AUsSs ongkong un Macau. eım Weltjugend 008 In Sydney gab iıne
Delegation chinesischer katholischer Jugendlicher, die 1mM Rahmen des VO  = den Oblaten-
patres veranstalteten »Internationalen Oblaten Jugendtreffen «, das zeitgleich mıiıt dem
Weltjugendtag stattfand, ach Australien gekommen

Bel den zwischen den Weltjugendtagen statthndenden Asiatischen Jugendtreffen,
das Z Mal 1mM uli 7006 In Hong Kong stattfand, also eigentlich auf chinesischen
Territorium, verhinderten die chinesischen eNorden auf dem estland, dass ıne ofhzielle
Delegation AdUusS$s der 1ına teilnehmen konnte. DIes wurde VO  - aradına Joseph Zen
bei seliner Begrüfßungsrede scharf verurteilt. Inofhziell aber ıne Reihe chinesischer
katholischer Jugendlicher aus dem Festland In Hong Kong el

6 Vgl INa eute 26 2007
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Einladungen Bischofssynoden
Fur die Sonderversammlung der Bischofssynode für Asien, die VO I pri bis 7A08

1 Mai1 1995 In Rom stattfand, hatte Johannes Paul IBE den Bischof Duan Yınming VO  e
WanzIlan, der schon TE alt WAäl, aber den Vorzug esafß, dass noch VO  e Pius AIl
ernannt worden Wal;, ın etzter Stunde ZUET: Teilnahme der Synode eingeladen. uch se1in
Koadjutor Bischof AA Zhixuan wurde ebenfalls eingeladen Die chinesische Regierung
jedoch verweigerte beiden Bischöfen die Ausreise YABEE Teilnahme der Synode. In einem
auf Latein verfassten Faxschreiben hat Bischof Duan sein Bedauern ausgedrückt, die Ein-
ladung nach Rom nicht annehmen können. In elıner Erklärung des staatlichen Buros für
religiöse Angelegenheiten wurde die Einladung protestiert, da weder die chinesische
Bischofskonferenz, och die Patriotische ereinigung In dieser Angelegenheit konsultiert
worden selen, Was ıne Missachtung der Eigenständigkeit der katholischen Kirche ıIn 1a
darstelle Bel der Abschlussmesse der Asiensynode 1im Petersdom hat der aps noch einmal
die Abwesenheit der beiden chinesischen Bischöfe bedauert, aber zugleic. seiner Hoffnung
USAruC verliehen, dass »die gegenwartıgen Schwierigkeiten bald überwunden werden und
dass jene 1SCNOTIe bei nächster Gelegenheit ihre kirchlichen Mitbrüder treffen können«.
ugleic. unterstrich selne besondere Verbundenheit mıt den Gläubigen In China/ Fur
die Weltbischofssynode über die Eucharistie, die VO bis Z Oktober 2005 in Rom
stattfand, hatte aps ened1ı VE vier 1SCNOTIe dUus»s der Volksrepubli ına eingeladen
drei 1SCNOTe aus der offenen Kirche, Antonius 1: Duan VOI AAan Aloysius Jın Lux1ian
VOIN anghai un: Lukas 1E ingfeng VO  5 Fengxiang und als einz1ıger Bischof aus den Reihen
der Untergrundbischöfe Joseph Wei Jingyı VOoON Qigihar aus der Provinz Heilongjiang. Im
Vatikan hatte INnan offensichtlich gehofft, miıt dieser Zusammensetzung sowohl die staatliche
Religionsbehörde un: die offene katholische Kirche WI1Ie auch die Kirche 1mM Untergrund
zufrieden tellen Das War aber nicht der Fall Allen Bischöfen wurde staatlicherseits die
Ausreise verweigert. SO 1e mal wieder abei,; dass die katholische Kirche Chinas Hre
araına Paul! Shan (JuOxi VOIN Kaohsiung un: BischofLin Jınan VOIN Taiman;: SOWI1e VO  &: dem
damals noch Bischof un: spateren aradına. Joseph Zen vertreten wurde.

Bel der Bischofssynode, die Oktober 7008 Z Ihema » Das Wort Gottes 1mM
Leben und In der Sendung der Kirche« In Rom begann, Wal unter den 253 Bischöfen aus aller
Welt keiner AUS der 1n2a DIiese Tatsache macht schon eULtECHN; dass die katholische
Kirche 1ın der 1na auch weiterhin innerhalb der katholischen Kirche isoliert bleibt. SO
verkündete jedenfalls Federico Lombardı, der OTINzZIelle Sprecher des Vatikans un:
wiederholen die internationalen Medien Dabei lässt sich durchaus argumentieren, dass
die China doch mıt Bischöfen auf der Synode vertreten iSst, weil Schlhıelsliıc. ardına
Joseph Zen Ze-kiun aus ongkong un Bischof Jose Lal ung-seng VOoONn Macau anwesend
Sdie ‚War AUs Sonderverwaltungszonen kommen, die aber {fhziellZ Territorium
der ına ehören. In diesem Zusammenhang hat sich auch Anthony LIu Bainlan,
Vizepräsident der Chinesischen Katholischen Patriotischen erein1gung Wort
gemelde un 1m Rückblick auf die Bischofssynode 1m ahr 2005 kritisch angemerkt, dass
die damals VO aps eingeladenen 1SCHNOTIe E Duan: Jın LuxI1lan, 1 Jingfen und Wel
Jingyi gesundheitlich zumelst Sar nicht 1ın der Lage SCWESCH waren, der Synode teil-
zunehmen, selbst wWwenn S1€e ıne Ausreisegenehmigung seıtens der Regierung erhalten hätten.
Ein Gegenvorschlag elıtens der GCPA, Jungere Bischöfe einzuladen, se1 VO Vatikan nicht
einmal bestätigt, geschweige den beantwortet worden. Anthony Lam VO Holy Spirit udYy
Centre In ongkong aufßserte sich dahingehend, dass sehr ohl ein1ıge 1SCNOTIEe aus dem Fest-
and hätten eingeladen werden können, WenNnn 111a L1UT Geduld gehabt hätte, die Liste VO  3
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möglichen Namen gegenselt1g abzugleichen, Kandidaten nden, die beiden Seiten
genehm hätten se1in können. Wie ein gebliebener BischofVO estlan: feststellte
» DIe Nichteinladung VOoNn Bischöfen VO estlan: zeigt, dass och eın welter Weg bis
einer Normalisierung der Beziehungen zwischen Rom un Be1ning 1st«

Staat-Kirchenverhältnis ıin Vietnam
ein Modell für China?

Bel der Behandlung der Frage, w1e die katholische Kirche iın ına un die chinesische
Bischofskonferen des Festlandes bessere Kontakte muıt dem Ausland herstellen können, ist

hilfreich, einene auf die Nachbarkirche Vietnam werfen. Kann das iın Vietnam
entwickelte Modell des Verhältnisses zwischen Staat un katholischer Kirche für iıne We1l-
terentwicklung der Beziehungen zwischen der Kegjlerung un: der katholischen Kirche ın
China SOWIl1e zwischen der politischen Führung in Beijing und dem Vatikan ein Vorbild sein?®
Dieser Meinung ist jedenfalls der Erzbischof VOIN 0-Chi-  inh-Stadt, aradadına Johannes
Baptist Pham inh Man, der sich als Vermittler zwischen Vatikan un Be1ning angeboten
hat Schliefßlich hat die vietnamesische Kirche viele Gemeinsamkeiten mıiıt der chinesischen,
da s$1e el unter kommunistischer Herrschaft en Auch die katholische Kirche ın
Vietnam War ange eit nach der 19/5 mıt Gewalt erfolgten Wiedervereinigung isoliert. Die
Kirche iın Siudvietnam War bis ZUT Wiedervereinigung Vollmitglied in der FABC SCWESCIH
un hatte sich bei Konferenzen un Seminaren dort einbringen können. DIiese Kontakte
wurden VON der kommunistischen Regilerung unterbrochen. Nicht jedoch die Kontakte
mıiıt der römischen Zentrale, da die vietnamesischen 1SCHNOTIe vlielTfac eingeschränkt un
reglementiert die Ad-Limina-Besuche iın Rom durchführen konnten. (Janz allmählich und
ohne groißßse Abmachungen mıiıt der Regierung nahmen einzelne vietnamesische 1ScChofTfe
Konferenzen der FARC teil Inzwischen ist 65 den vietnamesischen Bischöfen möglich, ohne
grofße Schwierigkeiten diese Kontakte mıt der FABC unterhalten. Die Kontakte zwischen
der Reglerung 1etnams un dem Vatikan en sich 1n den etzten Jahren stark verbessert.
Oftensichtlich hat die chinesische Reglerung diese Entwicklungen aufmerksam verfolgt. Im
März 2007 jedenfalls en Angehörige einer chinesischen Delegation bei einem Staats-
besuch in Vietnam die Inıtlatıve ergriffen, eın Ireffen mıt ardına Man arrangleren,

mıt ihm Fragen des Verhältnisses der katholischen Kirche Vietnams A Staat
besprechen. aradına. Man ist daraufhin 1m September 2007 ach Be1ning gefahren un
hat mıt Ye Alaowen, dem Direktor des staatlichen Büros für religiöse Angelegenheiten un:
hochrangigen Vertretern der Einheitsfront Fragen des Verhältnisses VOIN Staat un: eligion
besprochen. uch WEeNn der Besuch unmittelbar eın vorzeigbares rgebnis erbracht hat,
War doch eın posıtiıves Signal seltens der chinesischen Führung, DE s1e die Erfahrungen
der vietnamesischen katholischen Kirche als mögliches iın Betracht zieht, WEl

die Verbesserung der Beziehungen zwischen Rom un Bei]ing geht®

gl. Georg [)as Kirche-
Staat-Verhältnis In Vietnam 1n
Vorbild Tür die VR ina, In NGa
eute 26 2007 Nr. O, 197-199
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Zusammenfassung
DIie katholische Kirche in 1ina hatte bis 1926 keine einheimischen ischöfe, un als ıne
einheimische Hierarchie geschaffen WAal, wurden mıiıt der ründung der Volksrepublik
ına 1949 die Verbindung ZU Vatikan un: die internationalen Kontakte für fast ye
unterbrochen. Bel der ründung der Vereinigung Asiatischer Bischofskonferenzen (FABC)
19/0 War die TG des estlands nicht beteiligt, ohl aber die Kirche Taiwans, Hong-
ONgs un Macaus. In Jungerer eıt wurden die Kontakte mıiıt ausländischen un VOT allem
asiatischen Kirchen wieder möglich. ach dem Papstbrief die chinesischen Katholiken
2007 sind die Erwartungen gestiegen, dass die Kirche auf dem chinesischen Festland ihre
internationalen Beziehungen wird ausbauen können.

Summary
Ihe Catholic Church in mainland 1ina got ıts first indigenous bishops only in 1926, and
when in 1946 the atholıc ierarchy offıcially Was installed, the newly ounded ina Cut
al ties with the Vatican, an the Chinese atholıic Church became internationally isolated.
When In 19/0 the Federations of Asian Bishops Conferences Wäas ounded, the Cathaolic
Church iın the mainland could nOot participate. Ihe Catholic uUurches In Taiwan, Hong
Kong and Macau, however, played positive role in the FABC In recent ©  9 international
NTaCTSs ave become possible agaln for the Church In the mainland, an hopefully
develop in the future, reaction the Papal Letter of 2007/.

Sumario
Hasta 1926, la glesia catoölica 1na ten1a obispos natıvos, cuando TeO un  Q

jerarqulia autoctona, la fundacioön de la Repuüblica Popular de ına 1949 interrumplo las
relaciones C{}  — e] Vaticano los contactos internacionales durante ası anos En la fun-
daciön de la Asoclacion de Conferencias Episcopales de Asia (FABC) 19/0Ö, participo la
Iglesia de la 1na continental, milientras JuU«C S1 lo hicieron las Iglesias de JTaiwan, ongkong

Macao. En los üultimos anos, los Conftactos COM Iglesias extranjeras, sobre todo de Asıla,
han sido posibles de UEeVO. Despues de 1a (_arta del Papa los catolicos de 1na 2007 han
crecido las espectatiıvas de UJUC la Iglesia 1na continental pueda Organızar mejJor SUuS
relaciones internacionales.


